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Melıton VO  D Sardes : Vom Passa. Die Iteste christliıche Österpredigt.
Kıngel., komment. un übersetzt VON Josef Freiburg/Br. Lam-
bertus- Verlag 19653, 131 .. 80 Sophıa. uellen östlicher T’heologie. and
, Lw 13

Als Campbell Bonner den griechischen Text der Passa-Homiilie des Meliton VO  —_ Sardes
erstmalig der Öffentlichkeit zugänglich machte, horchte die gelehrte Welt auf * Eıine tiefe
und doch zugle1ic. schlichte Theologie In solch kunstvollem Sprachgewand 1n früher
Zeit ; das Wal‘ W1e ıne OÖffenbarung ! So begreift sıch leicht, daß noch jetz nach mehr alg

Jahren eın Jjunger (Gelehrter diesem Text ın Feuer geraten ist.
Den Höhepunkt qMhieser Arbeit. biıldet. hne jede Frage das Kapitel, das sich mıiıt der Theologie

der Homihe befaßt, 42-97 Schon der Umfang dieses Kommentars, der fast das Doppelte
der eigentlichen Homiulıe beträgt 101-131), aBt das ahnen. Der Leser wiıird VO  - der Eindring-
ıchkeit des Stiles und VON der verhaltenen Macht der (+edanken geradezu überwältigt In immer

Wendungen wırd ıhm das Anliegen Melitons eingehämmert dort das Ite 1ler das
Neue ; dort der LI’ypos 1er dıe Wahrheıit. IDS gilt 1Ur das Kıne Christus, das Passa des eıles

egen dieser (Geschlossenheit, der Gedankenwelt Melıtons halte ich nıcht für gerade glück-
lıch, WEeNNn der V{. 1ın dem Augenblick, auf dıe Formulierung Melitons VO (sottesmord
ZU sprechen omm des längeren uch der heute STAaTr. ventilierten Frage VO  —_ der Berech-
tigung un der Zulässigkeit diıeser Wendung Stellung nımmt. Wır Kiıinder des durch:
schauen Ja Sar N1C. w1ıe weıt Melıton der hne Z weifel eın Rhetor ersten Ranges Walr

sich ı1eTr VO der Faszination des Uxymoron hat hinreißen lassen. uch beı anderen Bezug-
nahmen auf moderne theologische Ansichten hätte ohl besser getan, sich etwas vorsichtiger
auszudrücken.

Da dıe Homiulie be1 der christlıchen Feıler des Passa vorgetragen wurde un da als lıturgische
Lesung dieser Feier dıe Perıkope VO der Schlachtung des Lammes AUuSs Kxodus ausdrücklich
bezeichnet:. ist un da dAi1ese Lesung iıhren 1nnn 1Ur ın ihrer Beziehung auf dıe Schlachtung des

wahren Lammes hat, kann kein Ziweiıftel darüber bestehen, daß der Opfertod OCOhristi bei dieser
christlichen Passafeijer eiıne zentrale Bedeutung esa.. Diese Tatsache veranlaßt uULNLSCcCIE6IMN f7
eın eıgenes Kapıtel ber den Inhalt der Passateıer der Quartodezimaner einzufügen
Denn ErnNnNNarT L War In sSe1lner Untersuchung über Das Passafest der Quartodezimaner
(1953) dem Krgebnis gelangt, daß VOTLT allem die hochgespannte Parusıeerwartung das eigent-
lıche Kennzeichen dieser Passateıer Sel. Dazu paßt 1U der Inhalt uUuNnNserTrerTr Homiilie
N1C. gut Indessen dartf uch N1C. übersehen werden, daß 1m Blickpunkt des Redners der
gesamte Ablauf des göttlıchen Heıilswirkens STE angefangen VO  - der Schöpfung bıs hın
UNSeTeEeT ufnahme ın den Himmel. Somiuit ist. nıcht, sıcher, da ß aus der Tatsache, daß 1m Ab-
schnitt 103 dıe Taufe erwähnt; wird, gefolgert werden darf, daß uch diese ZU Gegenstand der
Passafelier eiınes Melıton gehörte Man darf Texten VO der Art des Unsrigen nıcht mehr aAb
verlangen, a,Is S1e geben können un wollen ® ——

ber die einführenden Orte Meliton a,Is Persönlichkeit, un: cıie Homiulie insbe-
sondere (S ıst. nıchts VO  — Bedeutung «

Die Übersetzung bemüht sich den gleichen Schwung 1m Ausdruck, der das Kapıtel
gestaltet hat Und manche Wendung ist dem uch wirklıch geglückt. Indessen hat nıcht
alle Hürden mıt Erfolg nehmen können. Allerdings cheınt el manchmall durch dıe Tan-
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zösische Übersetzung VO.  - Michel Testuz Papyrus Bodmer X3 ın cdie Irre geführt worden
zZuU se1n. Deswegen gebe 1C 1mM folgenden STETS &. die Übersetzung des miıt der VO  -

Tes 61UZ parallel läuft und nıcht. nicht iıh: Pharao) 11U!E kleidete (der W ürgengel)
ın eın Trauerkleıid, In eın ZerTISSENES Obergewand, sondern Sahz Ägypten War Zerrissen ». Der
A hat TOLZ der richtigen Übersetzung VO  — Testuz nıcht erkannt, daß das gahnz
Ägypten Zzerrissen » das Trauergewand ıst, das dem Pharao angelegt wırd. Dieses Versehen
ist un aufallender, q IS der gleich darauf richtıg übersetzt, Ägypten umhüllte den
Pharao w1e eın Überwurf AUus Wehklage . In wird €L de eyxOpos, amraAAaynO:L IL
w1e be1l Testuz übersetzt, « WE Feind, entterne sich ». Hier omMmMm jedoch ohl dıe

Bedeutung, die arahAadogeddar 1M Zusammenhang mıiıt einem Kläger der Widersacher
besıtzt, ın rage; vgl Luk 1 9 Somit ware übersetzen WE FWeind, la ß dich erweıichen

Unbegreiflicherweıse erscheinen 1er 1m Gegensatz Testuz die Subjekte alle In
der drıtten Person. In 47 äßt. eın überflüssıges 118 dıe Satzkonstruktion 1m Deutschen
zuschanden werden, und eın falsches verdirbt den ınn völlig amı MN , nachdem
IU  S den Leıdenden ANSCZOSCH hat, uns Iın Himmelshöhen hinaufreiße ». Derjenige, der den
Leiıdenden bekleidet, ist der Herr Te SsStu richtig In 49 bedeutet P  ELS YNV XWONTAVTOS
nıcht sich ausge breitet auf Krden », sondern « (1im Tode) Z rde WarT » ;

Ansplielung auf (zen 3? 19 ! Testuz w1e Vif In 658 bedeutet TOV 00’.VCI.TOV EVÖUOAS
ALONXUVNV nıcht der sich hüllte ın den 4°06 der Schmach 7 sondern der den Tod In Schmach
hüllte D Das EV TW AUVO OOayeELS In der Anm 69 bedeutet NnıC iın dem das Lamm

geschlachtet wurde », sondern « der ın dem Lamm geschlachtet wurde ». Testuz scheıidet
1eTr AUuUS, da cdiese Stelle nıcht bıetet) In bedeutet EKPLVETO nıcht schrie », SOIN-

ern wurde verurteilt . Testuz richtig. In 8& lassen ils Praesentia der das Ticht

aufgehen läßt ; der den Jag erleuchtet nıcht, erkennen, daß sich hıer un dıie Schilderung der

Schöpfung handelt. Der Grieche hat; Aoriste Testuz richtıg. In 103 bedeutet:; EV TALS
ALAPNTLOLS mEDVpPLEVOL N1C cıie ıhr Sünden schmachtet }, sondern dıe iıhr unter Sünden
gemengt se1d . Te Stu 7, detrempees PDar les peches . Dagegen ich ım den Sinn 1m

Gegensatz A den Auffassungen Vvon Zuntz, E N atson, se i für

richtig wiedergegeben. Denn handelt sıch nıcht 18R  3 ıne voraufgegangene Vorlesung des
hebräischen Textes, der ann den Hörern auf griechısch erläutert wird, sondern ÖLageTaONTAL
steht. parallel AVEYVWOTAL.

eiallen hat MI1IT nıcht die Aufteilung der gesamten Homiulie ıIn lauter Kurzzeilen. Das erweckt
den Eindruck, als handele sich lauter Poesıe der doch wenıgstens fortlaufende Kunst-

* Tatsache ıst, jedoch, daß Melıton 11UFLE be] bestimmten Gelegenheıten dAie Kunstprosa
Engberdinganwendet. Das macht dıe Ausgabe Von Lohse schön deutlhich.

Zwischen Rom und Byzanz. Leben und Warken der Slavenanostel Kyral-
los UN Methodios ach den Pannonıschen Legenden UN der Klemensumta.
Bericht VDON der LT’aufe Eußlands ach der Laurentizuschronik übersetzt,
eingeleıtet und erklärt VO  a Josef u ] Slavısche (GAeschichts-
schreıber (Styrıa (}raz-Wıen-Köln 1958 197 850

en Nıicht-Slavısten wırd eIN großer Dienst erwlesen, WEn dıe ın russisch-kirchenslavischer
und serhbisch-kirchenslavischer Sprache abgefaßten SOR. pannonischen ‚egenden » durch ıne

Übertragung INs Deutsche leicht zugänglıch gemacht werden. Beigefügt ist, dıe Übersetzung
VO  - Kap 114 der In griechischer Sprache erscheinenden SO bulgarıschen Legende SOWI1E
eın Stück AUS der altrussischen Chronık des Mönches Laurentius VO TrTe 1T


